
Judentum und der griechisch-römischen Religion) SOWI1E ZUI11 Thema nıchtchristlicher
Religionen 1m allgemeinen berichtet wird. Anders als heutigen Schulbüchern TWEI-
s C  — sıch damals nıcht die Religionsbücher, sondern VOI allem die Geschichts- und Erd-
kundebücher als Quelle für Informationen, die jedoch w1e die Analyse zeigt Insge-
samıtc (Ausnahme: Islam) recht spärlich sind. Neben dem Islam wird VOT allem noch dıe
germanische Religion relatıv exXteNsS1IV dargestellt, während {iwa Hındulsmus und Bud-
dhismus durch wenıge inwelse Erwähnung finden. Eıne Zusammenfassung
292-301) lıstet dıe wichtigsten Ergebnisse der Untersuchung auf und daher als
Lesehilfe und Orlentierung dem recht volumınösen Upus dienen.

Hannover »eter Les

Probst, Manfred Schuchart, Altred Hg.) Kirche AU, Weg Z ((ommMu-
NAO. Internationale rfahrungen UN Reflexionen Glaube-Wissen-Wirken 14)
Lahn-Verlag urg 1990; 167

Das Buch dokumentiert die Vortrage des Internationalen Symposiums der Theolo-
gischen Hochschule der Pallottiner, das Oktober 1989 Vallendar stattfand. Thema
WAarTrl das Kıirchenbild, das nıcht zuletzt unter dem FEindruck der kritischen Außerungen
F1 Befreiungstheologie w1e uch der der Amtsausübung des Papstes und nıcht
wenıger Bischöte“ (7) ZUI Überprüfung wurde. Im Mittelpunkt der Betrachtung
standen basıskırchliche Erfahrungen, WI1E sS1ie Aus Lateinamerıika REILING), frika
( WALIGÖRSKI), ber uch der Bundesrepublik und ‚uropa (OÖ. SELG) bekannt siınd. 133

KLEISSLER berichtet VO)  - ıner den USA eheimateten Erneuerungsbewegung RE-
NEW, die der vertieften Zusammenarbeit den Gemeimnden dienen soll. Was sıch Aaus

der Praxıs erheben heß, wurde dogmatisch VO':  - COURTH unter der Rücksicht „Ge-
meiinschaft Heiligen Geist‘' pastoral als Modell kiırchlicher Commun10 un Kommu-
nıkatıon VO)]  - SCHUCHART und VO)] Generalkonsultor der Pallottiner KUPKA 1 Blick
aufVınzenz Pallotti weiterverfolgt. Das Buch ist geschrieben, leicht uch ınem
breiteren Leserpublikum zugänglich gemacht werden und dieses darın Inspiration und
Ermutigung finden kann.

Bonn Hans Waldenfels

Schaeffler, Richard: Das Gebet und das Argument. Z wei Weisen des Sprechens Uon

.ott. Fine In  e e  rung ın die Theorie der religiösen Sprache (Beıiträge eologıe
und Religionswissenschaft) Patmaos Verlag Düsseldorft 1989; 2611 3406

Wıe die Titelfolge anzelgt, geht SCHAEFFLER (Sch.) eine umfassende Studie, die
sıch dem Problem der relig1ösen Sprache zuwendet, indem S1E zweIl maßgebliche Weılsen
der Gottrede, nämlich Gebet und Argument, vorstellt. Damıut ist w1e Aus den einfüh:
renden Überlegungen hervorgeht, eın Programm aufgestellt, das Sch TEN
Ben Teilen verfolgt.

Eın ersier Teil „Methodische Ansätze un!| die Möglichkeiten ihrer gegenseltigen Ergän-
zZung 16-99) bei einer Bestandsaufnahme des LEUECIECIM religionsphiloso-
phisch-sprachanalytischen Diskurses (vor allem Was den „Sinnlosigkeitsverdacht“ relig16-
SCT Sprache betrifft) und zeıgt mıt Rückgriff auf Kant und die Marburger antrezep-
t10on (Cohen, Cassırer) auf, w1ıe die Transzendentalphilosophie sprachanalytisch fortge-
führt und dıe Sprachanalyse transzendental geöffnet werden Schon VOT Austın
und Searle hat Cohen eın interessantes Konzept der Sprachhandlung entwickelt, das
insbesondere der Sprache der jJüdischen Liturgıe abliest. Cassırer hat darüber hinaus
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